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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blakt
für den

Oberrhein - Kreis .
M ™ 8 »3 Mittwoch den 16 . Oktober 184 *4 .

Bekanntmachung .
Den veränderten Abgang des Früh - Eilwagens von Freiburg «ach Offenburg betr.Mit dem 15 . Oktober tritt der Winterdienst auf der Großh . Eisenbahn ein , und demgemäßwurde angeordnet , daß der Früh -Cilwagen von Mittwoch den 16 . d. M . statt um 4 Uhr umSechs Uhr früh , und sofort , abgefertiat werde, welcher in Offenburg an die vorletzte Eisenbahn¬fahrt anschließt , mit welcher denselben Abend Carlsruhe , Heidelberg und Mannheim und in Hei¬delberg der Anschluß auf die Eilwagen nach Frankfurt und nach Würzburg erreicht wird .Freiburg den 12. Oktober 1844 .

Großherzogliches Postamt .

VsLsmre Kctzulstellen .
Die Bewerber um nachbenannte erledigte Schul¬

dienste haben sich nach der Verordnung vom 7-
Juli , 636 Regierungsblatt Nro . 38 bei ihrer Vor¬
gesetzten Bezirksschuivisitatur innerhalb 6 Wochen
zu tnelden .

Die erledigte mit dem Organistendienst verbun¬
dene erste Hauptlrhrerstelle an der St . Pauls¬
schule zu Bruchsal ist dem Hauptlehrer Jos . Beck
zu Kappel , Amts Ettenheim , übertragen worden ,und dadurch der katholische Schul - , Meßner - und
Organistendienst zu Kappel mit dem gesetzlich re-
gulirten Gehalte von , 75 fl. jährlich nebst freier
Wohnung und Antheil am Schulgelde , welchesbei einer Zahl von I 94 Schülern auf 50 kr . für
jedes Kind festgesetzt ist . in Erledigung gekommen .Der erledigte kath. Filialschul - , Meßner » und
Organistendienst zu Neichenthal , Amts Gernebach ,ist dem Hauptlehrer Lorenz Lang zu Epfenbach,Amts Ncckarbischofsheim übertragen , und dadurchder kath . Filialschul - und Meßnerdienst zu Epfcn -
bach , mit dem gesetzlich regulirten Diensteinkom¬
men von 175 fl . jährlich , nebst freier Wohnungund dem Schulgelde , welches bei einer Zahl von
etwa 54 Schulkindern auf 48 kr. jährlich , für
jedes Kind festgesetzt ist , erledigt worden .

Durch die Beförderung des Schullehrers Schwab
auf die Schulstelle zu Unterschüpf ist die , in die
erste Klaffe gehörige evang . Schulstelle zu Win -
dischbuch , Schnlvisitatur Boxderg , mit dem Nor¬

malgehalte von , 40 fl . , nebst freier Wohnung und
50 kr . Schulgeld von jedem Schulkind in Erledi¬
gung gekommen . Die Bewerber um dieselbe habe»
sich , nach Maßgabe der Verordnung vom 7. Juli, 836 binnen 4 Wochen bei der fürstlich Leinur-
genschen Standesherrschaft zu melden .

Durch die Beförderung des Schullehrers Geiger
stst die , in die erste Klaffe gehörige evang . Schül -
stelle zu Daudenzell , mit dem auf 186 fl . 40 kr.

Gerechneten Gehalt nebst freier Wohnung und dem
auf 56 kr. bestimmten Schulgeld von jedemSchul -
Knd in Erledigung gekommen . Die Bewerber um
dieselbe haben sich , nach Maßgabe der Verordnungvom 7 . Juli 1836 binneu 4 Wochen bei der Grund -
und Patronatsherrschaft dem Freiherr » von Gem -
mingen zu Bobstadt und Hornbcrg zu melden .

Dienst - Nachrichten
Schulkandidat Karl Bühlcr von Freiburg wurde

wegen eigenmächtigen Bcrlaffcns seiner Stelle als
Unterlchrer in St . George » aus der Liste der
Volksschulkandidatcn gestrichen .

GbrigLciiliche rseksnnlmrchmigen .
Fahndung .

, sKenzingen . j Nro . 27467 . Die ledige Maria
Anna Bichle von Niegel hat sich eines Diebstahls
schuldig gemacht , und konnte ii)r jetziger Aufent¬
haltsort bisher nicht ermittelt werden .

Wir ersuchen die betreffenden vcrchrlichen Be »
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Hörden auf diese Weibsperson zu fahnden und im

Betretungsfalle hieher einliefern zu lassen.

Kenzingen den 6 . Oktober 1844 -
Groß !) . Bezirks -Amt .

Fahndungszurücknahme .
1 [Siarlärube .] Nro . 168OO. Nachdem der Tünch -

nersgesell Joseph Mittel von Mannheim , durch die

Gendarmerie eingeliefert worden ist , so wird unsere

Fahndung vom 21 . v . M . Nro . 15958 . zurückge-

nommen .
Karlsruhe den 7 - Ockober 1844 .

Großh . Stadtamt .
Urthe il .

2 sSäckingen .I Orim . II . 0 . Nro . 24 39/4o H Senat

In Anzeigesächen gegen Anton Greiner , Gabriel

Baumgartner und Marzell Lauber , alle von Ocf -

lingen ,
wegen Eingangszolldefrauda¬
tion ,

wird auf amtspflichtiges Verhör zu Recht erkannt :

„ Anton Greiner sei der mit mehreren zur Zeit

noch unbekannten Personen in Gemeinschaft ver-

übten Eingangszolldefraudation von 125 Pf . Hut -

und Kandiszucker ; yoß4 « Pfund Kaffee und i 5/ 10
Pfund Baumwollenwaaren für schuldig zu erklären,
daher in die Nachzahlung des Eingangszolls mit

33 fl . 26 kr. , in eine dem vierfachen Betrage die¬

ser Abgabe glcichkommenden Geldstrafe von 153 fl .

kk kr . — oder im Falte ihrer Unbcibringlichkeit
zu einer bürgerlichen Gcfangnißstrafe von achtzig
neun Tagen — und außerdem , nebst Confiskation
der defraudirten Waaren , in eine zweimonatliche
bürgerliche Gefängnißstrafe , sowie zur Tragung der

Untersuchungs - und Straferstehungskosten zu ver-

urthcilcn .
Dagegen sei Marzell Lauber der angeschuldigten

Defraudation für verdachtlos und Gabriel Baum -

gartner für klagfrei zu erklären , unter Verscho .

nunq dieser Beiden mit den Kosten " .
V . R . W .

Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiges Urtheil nach

Verordnung de » Großh . Badischen Hofgerichts des

Oberrheinkreises ausgcfertigt , und mit dem große-

rcn GerichtS-Jnsiegel versehen worden .
So geschehen

Freiburg den 26 . Juni 1844 .
Donsbach L .S . Haager .

P . Jäger .
Nro . 18127 .

Vorstehendes hohes Urtheil wird nach Verordnung
des Großh . Hocbpreisl . Hofgerichtes vom >0 . d . M .
Nro . 3965 . II . Senates hiedurch öffentlich verkün¬

det.
Säckingen den 16 . September 1844 .

Großh . Be >irks - Amt .
v . Weinzierl .

Aufforderung .
3 sMüllheim .1 Nro . 21633 . Georg Friedrich

Eu ri ch von Müllheim , welcher sich im April 1835
heimlich von hier entfernt und seit August dessel¬
ben Jahrs keine Nachricht mehr von sich gegeben
hat , wird auf Antrag seiner zurückgelaffenen Eh »-

frau aufgefordert , innerhalb Jahresfrist sich dahier

zu stellen , oder seinen gegenwärtigen Aufenthalts -
Ort hierher anz, «zeigen ,

'
widrigenfalls er für ver-

schollen erklärt würde .
Müllheim den 13 . September 1844 .

GroßhcrzoglicheS Bezirksamt .
Winter .

Aufforderung .
3 sSchönau .^ Nro . > 1734 . Peter MontfortS

Wittwe zu Zell ist Willens , ihre bei ihrem Wohn¬
haus befindliche Mahlmühle in die von Färber
Schüttgen erkaufte Walke zu verlegen , und dem
Kanal eine andere Richtung zu geben.

Dieses wird mit dem Anfügen bekannt gemacht ,
daß etwaige Einwendungen dagegen binnen t, Wo¬
chen bei Vermeidung des Ausschlußes bei dem Be¬

zirksamt vorzubringen sind.
Schönau den 3 . Oktober 1844 .

Großherzogliches Bezirksamt .
H ' ß.

Bekanntmachung .
2 sFreiburg .H Bürgermeister Kämmerer von

Hinterftraß hat dahier folgende Klage angebracht :
Am 13 . September 1827 habe er sich für eine

Schuld seines Bruders Joseph Kämmerer im
Betrage von 100 fl . dem Joseph Rombach von
Neukicch verbürgt ; im Jahr 1831 sey er von die¬
sem Gläubiger auf Zahlung gerichtlich belangt , und

auch durch rechtskräftiges Urtheil vom il . April
1832 zur Zahlung der eingeklagten 100 ft. nebst
Zins zu 4Proz . vom Tag der Zustellung der Klage
und 10 fl . 54 kr. Kosten verurtheilt worden , wel¬

che Summe er denn auch unterm 14 . Mai >832
dem Gläubiger entrichtet habe. Der Kläger bittet
auf den Grund dieses thaksächlichen KlagvortragS ,
und da sein Bruder schon im Jahr 1825 nachBel -

gicn gezogen , und dessen gegenwärtiger Aufent¬
haltsort unbekannt sey , Verhandlungen zu pflegen ,
und nach dem Schluß zu erkennen :

„ Der Beklagte Joseph Kämmerer sey schul¬
dig , die eingcklagten 100 fl . , nebst Zins zu
vier Prozent vom Tag der Zustellung der
imJahri6Zl erhobenen Klage so wie io fl .
54 kr . bezahlte Kosten , binnen kurzer Frist
bei Vermeidung der Hilfsvollstrcckung zu
bezahlen , und habe die Kosten zu tragen .

Nach Ansicht des Lanvrcchksatzes 2023
ergeht

Beschluß .
Wird auf die Klage Ladung verfügt , und Tag -
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fahrt zur mündlichen Verhandlung über dieselbe
auf

Mittwoch den 6. November d . I . ,
Vormittags 8 Uhr

anberaumt , wobei der Beklagte entweder persön¬
lich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten um
so gewisser zu erscheinen und sich auf die Klage
vernehmen zu lassen hat , als sonst der thatsächliche
Vortrag derselben für zugestanden angenommen,
und er mit jeder Schutzrede ausgeschlossen würde .

Nach Ansicht deS §. 273 d. P . O. geschieht die
öffentliche Vorladung statr Einhändigung der
Klage.

Freiburg den 12 . September 1844.
Großh. Bad. Landawt,

K a h.
vdt . Kling.

Bekanntmachung .
2 sLörrach. l Nro. 25986. Am 20- v . M . wurde

dahier ein Individuum wegen Mangel an Ausweis
durch die Gendarmerie verhaftet . Dieser Mensch
nannte sich zuerst Heinrich Hoffmann von Kehl ,
später Daniel Grimm von Mainz. Derselbe will
2? Jahre alt, evangelischer Confession, von Profes¬
sion ein Gärtner sein und sich seil dem 16. Jahr
in Algier aufgehaltcn haben . Da er sich bei seiner
Verhaftung sehr verdächtig benommen hat , und
ein Name Daniel Grimm in dem Civilstandcsrc-
gister zu Mainz von den Jahren 181 5 bis 1819
nicht vorgcfundcn werden konnte , so steht zu ver-
muthen , daß der Jnhaftirte sich irgendwo eines
Vergehens schuldig gemacht hat und seinen rechten
Namen verheimlicht. Unter Beifügung des Sig¬
nalements des angeblichen Daniel Grimm, werden
sämmtliche rosp . Polizeibehörden ersucht , etwaige
Nachrichten über denselben gefälligst in Bälde mit-
zutheilen.

Lörrach den 3 . Oktober 18&4.
Großh. Bezirks - Amt.

Signalement .
deS Daniel Grimm aus Mainz .

Alter 27 Jahr , Größe 5' 5" , Statur schlank,
Gcsichtsform breit, Gesichtsfarbe blaß, Haare braun,Stirne hoch, Augenbraunen braun, Augen braun,
Nase spitz , Mund breit , Zähne gut , Kinn rund ,Bart schwach , besondere Zeichen keine.

Kleidung .
1 schwarz tuchene Schildkappe , ein baumwol¬

lenes Halstuch mit blauem Grund , eine gelbe
Zeugweste, ein blaues Oberhemd , bräunliche bäum -
wollzeugcne grau gestreifte Hosen , Schuhe mit
Schnüren und blau baumwollene Strümpfe .

Aufforderung .
l sEmmendingen . l Nro . 27774 . In Unterst,-

chungssache » gegen den ledigen Maurergesellen
Johann Georg Lrandenberger von Eichstettcn soll

der Maurergeselle Lorenz Schdnecker von Gams¬
hurst , Amts Achcrn , als Zeuge abgchört werden .Da unS dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort
unbekannt ist , so fordern wir ihn andurch auf,uns oder demjenigen Amte , in dessen Bezirk er
sich befindet , denselben sogleich anzuzeigcn. Zu¬
gleich ersuchen wir die Großh . Behörden , denen
jener Aufenthaltsort bekannt ist , uns davon be¬
nachrichtigen zu wollen .

Emmcndingen den 1 i . Oktober 1844 .
Großh . Oberamt.

Bekanntmachung .
1 sSt . Blasiens Nr . 14664 . In neuerer Zeit

kommen im diesseitigen Amtsbezirke mehrere rach¬
süchtige Beschädigungen , mitunter auch am Eigen¬
thum öffentlicherDiener vor . Bezüglich auf Be-
schädigungen letzterer Art , besteht bekanntlich die
Verordnung , daß solcher Schaden nicht den Be¬
schädigten, sondern die Gemeinde trifft . Wie da¬
her im Allgemeinen gegen die Begehung von
rachsüchtigen Beschädigungen , als mit harten
S traten im Entdeckungsfalle bedroht , zu warnen
ist, so haben dieses sämmtliche Bürgermeister durch
öffentliches Verkünden bei einer Gemeinds - Ver¬
sammlung , vor Begehung der fraglichen Beschädi-
gungcn om Eigenthum öffentlicher Diener zu lhun
unter spezieller Erwähnung, daß derartiger Scha¬
den nicht die rachsüchtig Beschädigten , sondern
nach erhobenem Schaden die dcßfallsige Gemeinde
trifft .

Ucber den Vollzug dteser Anordnung ist binnen
14 Tagen zu berichten.

St . Blasien den 26 . September 1844.
Großherzogliches Bezirksamt,

ll nglücksfall .
1 sStockach -l Nro. 26970. Im verflossenenMo¬

nat wollte Peter Weber von Stahringen , Versuche
mit Holzsprcngen durch Pulver onftellen ; unerwartet
schnell entlud sich letzteres in Folge des darauf ge¬
legten Zündstoffs und der lvsgesprengte hölzerne
Pfropf , womit das Pulver zuqespundct war , ver¬
letzte den Peter Weber lebensgefährlich an dcrStirne.

Wir bringen diesen Vorfall als Warnung zur
öffentlichen Kenntniß .

Stockach am 19 . September 1844.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Diebstahl und Fahndung .
3 sFrciburg.^ Nro . >8612 . In der Nacht vom

23 - auf den 24 - September d. J . wurden dem Io -
Hann Georg Thoma in Burg nachbenannte Gegen-
stände auS seiner Wohnung entwendet .

1 ) Ein blau tüchcner Mantel mit kurzem Kragen,
welch letzterer ekwaS gestickt ist , der Mantel ist in¬
nen mit weiß und blau gestrcistem Barchent ge¬
füttert , die Knöpfe an demselben sind mit blauem
Tuch überzogen.
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2 ) Ein blauer Ueberrock, beinahe noch ganz neu
mit einem aufrechten s. g. Stellkragen , mit schwarz
beinernen Knöpfen , und ist mit weiß wollenem
Tuch gefüttert .

Dieses Diebstahls ist Franz Anton Urich von

Obersimonswald , welcher in derselben Nacht bei
dem Damnificaten übernachtete und sich heimlich
entfernte , dringend verdächtig , und kann dessen
Signalement nicht naher angegeben werden , als
daß derselbe ein blatternarbiges Gesicht , und nur
ein gutes Auge haben soll .

Wir ersuchen sämmtliche Polizeibehörden auf die
entwendeten Gegenstände so wie auf den vorbe -
nannten Putschen zu fahnden und uns letzter « auf
Betreten anher einzuliefern .

Freiburg dcn 26 . September 1844 .
Großh . Landamt .

Co nscriptionLpf licht ! ger .
2 ( Neckarbijchofshcim . ) Nro . i ?4Y7. Nach einem

Taufbuchauszuge des Großh . Pfarramts Hüffen¬
hardt wurde Karl Btefferschmidk , Sohn deS Tag -
löhnerS Kaspar Mefferschmiedt von Gelbingen , K.
W . Oberamls Hall , und der Katharina Dietz am
31 Mai 1824 zufällig in Hüffcnhrrdt geboren .

Da auf gepflogene Communication mit dem K.
W . Oberamte Hall dieser Conscriptionspflichtige
als kein dortiger Staatsangehöriger betrachtet wird ,
so setzen wir alle Großh . Conscriplionsämier hievon
in Kenntniß , um denselben , wenn er in einer Ge¬
meinde des Großherzogthums etwa Heimathsrecht
erworben haben sollte , nach nachträglich zur Eon¬
scription ziehen zu können .

Neckarbischofshcim den 6 . October 1844 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Vürgermeisterwsylen .
Zn den folgenden Gemeinden wurden bei der

»orgenommenen Bürgermeisterwahl nachstehende
Gemeindebürger als Bürgermeister erwählt und
von Staatswegen bestätigt .

Zn dem Amte Kenzingen .
Zn Amoltern : der bisherige Gemeinderath

ProtaS Schmelzte .
Lelintablosungen .

Zn Gemäßheit des § . 74 des ZehntablösungS -

gesttzeS wird hiemik öffentlich bekannt gemacht,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten endgültig
beschlossen wurde :

Zn dem Amte Bonndorf .
3 Des der Großh . kathol . Pfarrei Achdorf von

der dortigen Gemeinde zustehenden Kleinzehntens .
Zn de -m Amte Stü h l ing en .

3 Des der Pfarrei Obereggingen aus der Ge¬
markung von Unrercggingen zustchenden Zehntens .

Alle diejenigen , die in Hinsicht auf diesen ad-
zulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als Lehen-

stück , Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w .

Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § §. 74 bis 77 deS ZehnlablösungS -

gesetzes enthaltenen Bestimmungen zu wahren ,
andernfalls aber sich lediglich an den Zehntberech¬
tigten zu halten .

Vräclusiverkenntmsse bei Lchnt -
sblosungen .

Da auf die ergangene öffentliche Aufforderung
sich Niemand gemeldet hat , so werden alle dieje¬
nigen , welche Ansprüche auf die unten bezeichneten
abgelösten Zehnten haben , in Folge des angedroh¬
ten RechtsnachtheilS lediglich an die Zehnrberech-

tigten verwiesen .
Zn dem Amte Radolphzell .

1 Des dem Großh . Aerar in der Gemarkung
Oehningen zustehenden Zehntens .

Antergertctztliche AuKorverungen und
iSeksnntmscyungen .

Schuldenliquidationen .
Alle diejenigen , welche an nachbenannte in

Gant erklärte Personen Ansprüche zu mache»

haben , sollen solche bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gantmaffe persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte schriftlich oder mündlich anmel -
den , und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung deS Beweises mit
andern Beweismitteln geltend machen , zugleich
ihre Erklärung wegen Aufstellung eines Massepfle¬
gers und Glälibigerausschuffes , Vornahme der Gü -

lerverkäufe , Abschließung eines Stundungs - und

RachlaßvergleicheS abgcben , wobei die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend

angesehen werden .
Zn dem Amte St . Blasien .

1 Gegen Zohann Georg Schlatters Eheleute
von Bernau , auf Montag dcn 25 . November >844 ,
früh 8 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei .

Äuswsnverungen .
Nachbenannte Personen sind gesonnen , nach Ame¬

rika auszuwandern ; eS werden daher ihre etwaigen
Gläubiger aufgefordert , ihre Forderungen gegen
dieselben um so gewisser anzumelden , als ihnen
später nicht mehr zur Zahlung vcrholfen werden
könnte :

Zn dem Amte Breisach .
2 Der Wiltwer und Landwirt !) Augustin Maier

von Rothwcil ; — auf Montag den 28 . Oktober
d . Z . Vormittags 8 Uhr bei dem Notar in Roth -
wcil .

Ursiclusiv - Erkenntnisse .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den abge-

haltenen Liquidationstagfahrten der unten benannten

Schuldner die Anmeldung ihrer Forderungen unter -
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lassen haben , sind von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen worden , und zwar :

In dem Amte Breisach .
2 91 » die Gantmaffe des verstorbenen Handels¬

manns Johann BrailSford von Burkheim ; unterm
26 . Sept . 1644 Nro . 31897 .

1 Zn der Ganr des Bierbrauers Gustav Schwe -
ninqcr von Gottenheim ; unterin 7 . Oktober 1844 ,
Nrö . 32287 .

In dem Amte Lörrach .
, Zn der Verlaffcnschaft deS Bürgers und Schu -

stermcistcrs Jakob Dornberger von Znzlingen ; un¬
term 50 , September 1844 Nro . 23506 .

Wrbvorlavungen .
Nachbenannte Personen , deren Aufenthalt unbe¬

kannt ist , werden hicmit aufgefordcrt , sich zur
Empfangnahme des ihnen durch Crbthcilung zu-
gefallencn Vermögens innerhalb der untenbenqnn -
ten Friste » bei dem betreffenden Bezirksamte zu
melden , widrigenfalls ihr Vermögen den bekannten

?
gesetzlichen Erben gegen Sicherheitsleistung in sür-
orglichen Besitz übergeben würde ,

Zu dem Amte Ächern ,
3 Philipp Höß von Sasbach , der schon vor47

Jahren als Zimmergesclle aus die Wanderschaft
gieng , und seither von seinem Aufcnlhaltsorte
keine Nachricht erthcilte ; unterm 5 . Oktober 1844
Nro . 17273 . ; dessen Vermögen in 105 fl . 34 kr.
besteht — binnen 12 Monaten .

Verschollenheirserklärungen.
Nachbenannte Personen , welche auf die ergangenen

öffentlichen Vorladungen keine Nachricht von ihrem
gegenwärtigen Aufenthalt gegeben haben , sind von
den betreffenden Aemtern für verschollen erklärt
und deren Vermögen d ên nächsten Verwandten
gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz ge¬
geben worden .

In dem Amte Bonndorf .
1 Joseph und Lorenz Senn von Bonndorf ,

welche sich auf die diesseitige Aufforderung vom
19 . Juli 1843 Nro . 10397 bisher dahier nicht ge¬
meldet haben ; unterm 20 . September 1844 Nro .
13929 .
In dem Bezirkö . Amt Neckars ischofsheim .

3 Anton Pfoh und Paul Pfol > von Waibstadt ;
unterm 23 . September 1344 Nro . 17071 ; und
zwar in Folge der ergangenen Ediktalladung vom
16 . September 1843 ; — deren Vermögen für den
Erstern in 39 fl . 56 kr . und für den Letzter » in
93 fl . 40 kr . besteht.

In dem 9lmte Salem .
1 Des Anton Löhlc von Salem ; unterm 1 . 1

Oktober 1844 Nro . 6425 , und zwar in Folge der
öffentlichen Vorladung vom 29 . März 1843 .

Lirtmünvigungen .
Nachbenannte Personen wurden wegen Geistes¬

schwäche für entmündigt erklärt und für dieselben
Pfleger bestellt , ohne deren Mitwirkung und Zu¬
stimmung sie keinerlei Rechtsgeschäfte gültig ab¬
schließen können .

Zn dem Obcramt Rastatt .
2 Die ledige Genovefa Bader von Durmersheim ;

unterm 2 . Sept . 1844 Nro . 28173 . ; — Pfleger :
deren Bruder Carl Bader .

In dem Amte Waldshut .
1 Johann Baptist Nichle von Bcchtcrsbohl ; —

unterm 12. Oktober 1844 Nro . 17606 ; — Pfle¬
ger : dessen Bruder Lavcr Nichle daselbst.

( 1) Freiburg . (Bekanntmachung.) Die Auf¬
geber nachstehender , dahier zur Post gegebeenn
Briefs die als unbestellbarhieher zurück gekommen
sind , werden zu deren Rückempfang, gegen Ent¬
richtung der darauf hastenden Taren hiemit aus-
gefordext:

An Th . Fxbon in Basel . Nannette Bech in Hej -
ligenberg . D . Baumann in Basel . Z . Haxtmann in
Jhringen . Ministerialregistrator in CarlSruhe , Sauer
Glaser in Mannheim . Kgrl Strobel dahier. Stä .
delin junior in Engen . Math . Imyiele in Sche -
lingen . F . Vellerbuch in Villingen . Johann Hug
in Rcuthe . Maria Walter in llnteralpfen . Roßwog
in Endingen . Franz Walter in Dürrhcim . Holz¬
händler Hable hier. Lorepz Herr in Basel . Rösina
Fchreabach in Ettlingen . Ettlinger y . g . Adam in
Carlsruhc . Brcgger in Todtnauberg . Johann Gramm
hier. E . Labouiaye in Heidelberg . Leukart in Ba¬
sel . S . Rouge in Hügel . Joh . Ott in Lörrach.
Marianne Schühle in Unterharmersbach . AloyS
Fcdcrer in Zähringen . G . C. Kämmerer in Frank¬
furt . Moritz Graf in Weingarten . An denselben .
Felizian Freyfuß in Simonswald . Andr . Hügel

-hier .
Freiburg den 11 . Oktober 1644 .

Großh . Postamt .
Waukantrage unv Verpachtungen .

Holzversteigerung .
1 sFrciburg .) Ini Freiburger Mooswalde —

Schlag Nro . I 9 . — werden an nachgcnannte » Ta¬
ge» , jeweils Vormittags 9 Uhr , folgende Holz -
jortimente gegen baare Bezahlung vor der Abfuhr
looSwcise öffentlich versteigert , und zwar :

Mittwoch den 23 . Oktober d . I .
620 Stück 16 ' lange und 1 bis 3" dicke eichene

Bretter ( Flecklinge . )
510 Stück 8 ' langeundi bis 2 " dicke eichene

Bretter (Flecklinge . )
270 Stück 16 ^ lange und 3biS6 " dicke eichene

Pfosten ( Eckstücke . )
120 Stück 8 ' lange und 3 bis 5" dicke eichene

Pfosten ( Eckstücke . )
47 Stück 16 ' lange unbrauchbare Eisenbahn¬

schwellen .
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50 Stück 3 ' lange unbrauchbare Eisenbahn¬

schwellen und
25 Klafter gemischtes Brennholz .

Donnerstag den 24 . Oktober d . I .
620 Stück >6 ' lange und 1 biss " dicke eichene

Bretter ( Flecklinge .)
510 Stück 8 ' lange und 1 bis 2 " dicke eichene

Bretter ^Flecklinge . )
270 Stück 16 ' lange und 3 bis 6 " dicke eichene

Pfosten (Eckstücke.)
120 Stück 8 ' lange und 3 bis 5" dicke eichene

Pfosten ( Eckstücke.)
ko Stück 16' lange unbrauchbare Eisenbahn¬

schwellen .
ko Stück 8 ' lange unbrauchbare Eisenbahn¬

schwellen , und
25 Klafter gemischtes Brennholz .

Indem wir die Steigerungslustigen hiemit ein -

laden , sich zur gedachten Stunde am Schlag Nr .

ly einzufinden / fügen wir die Bemerkung bei ,
daß sämmtliche Schnittwaaren , in schickliche Loose

eingetheilt und an den vorhandenen Abfuhrwegen

aufgesetzt sind , und die alS untauglich bezcichneten

Eisenbahnschwellen , sich sowohl zu Zimmermanns -

arbciten alS auch zu jedem derartigen Gebrauche

eignen .
Wir ersuchen die löblichen Bürgermeistereien ,

dieses in ihren Gemeinden verkünden lassen zu
wollen .

Freiburg den 10 . Oktober 1844 .
Städtische Bezirksforstei .

Nähe r .

Liegenschafts - Versteigerung .

l sSt . Blasien .) Auf amtliche Anordnung vom

ly . v . M . Nro . u *,kok , werden sämmtliche Lie¬

genschaften der geisteskranken Waldburga Kaiser

von Frohndschwand
Montag den 2g . Oktober 1344 ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Wirthshaus zu Tiefenhäusern öffentlich an den

Meistbietenden versteigert und zwar :
1 . Anschlag .

l Dicrtcl von einem von Holz erbauten

zweistöckigen Wohnhaus , Scheuer und

Stallung unter einem Dache , mit Nr .
k bezeichnet , neben der Straße und
Johann Vogelbacher . . . 100 sl .

2.
9 Ruthen Garten vor dem HauS , zwi¬

schen Gottlieb Vogelbacher und Mi¬

chael Zumkeller . . . . 10 fl .
3 .

27 Nulhcn Wiesen in der Brunnenmatt
neben Ioh . Martin Schäuble und

Josef Kaiser . . . . . 20 fl .

4 .
17 Ruthen Wiesen im Weißenstück , ne¬

ben Michael Zumkeller beidcrseils . , 0 fl .
5 .

57 Ruthen Wiesen allda , neben Joseph
Böhler und Gottlieb Vogelbachcr . ko fl.

6 .
43 Ruthen Wiesen allda , neben Joseph

Höfler und dem Weg . . . 18 fl .
7 .

60 Ruthen Wiesen unter dem Hanfland ,
neben Michael Zumkeller und Johann
Mart . Schäuble . . . . 40 fl .

8 .
17 Ruthen Wiesen auf dem Platz , neben

Michael Zumkeller und Joseph Kaiser l0 fl .

9 -
2 Viertel 53 Ruthen Acker in der Eck¬

rütte , neben Ioh . Fischer und Johann
Martin Schäuble . - . . 60 fl .

10 .
16 Ruthen Acker an der alten Straße ,

neben dem Garten und der Straße . 8 fl .
11 .

2 Vrtl . 4i Rüchen Acker bei der Slie .

gelen , zwischen Joseph Höfler und

Joseph Böhler . . . . 40 sl .
12 .

76 Ruthen Acker in der Leiingrube , ne¬

ben Alois Wundcrle und Blasius
Brombergcr . . . . . 32 fl .

13 .
32 Ruthen Acker in der Lachen , zwischen

Joseph Kaiser und Joseph Höfler . 14 fl .
14 .

45 Ruthen Acker in der Brunnenmatt ,
neben Joseph Kaiser und Joseph Böhler 34 fl .

15-
32 Ruthen Hanfland , neben Michael

Zumkeller und Gallus Rogg . . 20 fl.
16 .

34 Ruthen Acker in der Leimgrube , ne¬

ben Andreas Ganzmann und Johann
Bromberger . . . . . 16 fl .

17 .
35 Ruthen Acker in der Lache , neben

Johann Vogelbachcr und Johann

Brombcrger . . . . . 10 fl .
18 .

70 Ruthen Acker im Roßweidele , zwi¬
schen Johann Vogelbacher und Phi¬

lipp Zumkeller . . . . 3 fl .

19 . .
60 Ruthen Acker allda , die Hohlfuhre ,

» eben Bend . Böhler und Philipp
Zumkeller . . . . . 7 fl .
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i SBrtl . Acker , im neu cingeschlagenen
Feld , vor den Stauden , neben Phi -
tipp Zumkeller und Ludwig Dtudinger 12 fi .

21 .
1 Vrtl . Acker allda , zwischen Philipp

Zumkeller und Ludwig Sludinger . 12 fl .
22 .

20 Ruthen Acker auf dem Bock , zwi¬
schen Johann Vogelbacher und Jos .
Böhler Waibel . . . ♦ 4 fl .

23 .
2 Vrtl . Acker an drei Orten , in den

Birken , neben verschiedenen Anstößern g fl .
24 .

, 0 Ruthen Acker im Kaibcn - Rüttele , ne¬
ben Johann Vogelbacher und Johann
Brombcrger . 1 fl .

25 .
2 Theil , oder 5 Jauchert Brach - und

Reutfcld , an verschiedenen Orlen und
Anstößern . . . . . 140 fl .

26 .
2 Vrtl . 40 Ruthen Hochwald , auf dem

Stutz , zwischen Joseph Böhler und
Dominik Ebner . . . . 70 fl .

27 .
1 Vrtl . 42 Ruthen Wald im Rank ,

neben Joseph Böhler und Alt . Ursula
Trilschler . . . . , 30 fl .

28 .
1 Jauchert 1 Vrtl . 17 Ruthen Wald

im Kutterauer - Winkel , neben Joseph
Kaiser und Franz Anton Kaiser . 60 fl .

29 .
60 Ruthen Wald im Gemeinen - Holz ,

neben Joseph Kaiser und M . Ursula
Tritschlcr . . . . . 8 fl .

30 .
60 Ruthen Wald im Holzschlag , neben

Johann Logelbacher und Philipp
Zumkeller . 8 fl .

Zusammen 850 fl .
Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen

Vermögens - Zeugnissen auszuweisen . Die übrigen
Bedingungen werden unmittelbar vor der Steige¬
rung bekannt gemacht werden .

Sr . Blasien den >0 . Oktober 1644 .
Großli . Amtsrevisorat .

L i e g e » s ch a f t s v e r st c i g e r u n g.
1 sWallbach , Amts Säckingen .s AuS der Gant -

maffe des alt Engelwirths Stephan Thoma von
hier , werden nachbcschricbcnc Liegenschaften am

Dienstag den 29 . Oktober d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Engelwirthshouse dahier , einer nochmaligen
Steigerung ausgcsetzk , und dabei bemerkt , daß der
entgültige Zuschlag erfolgt , wenn auch die Scha¬
tzung nicht erläßt wird .

Ackerfeld .
1 .

2 Viertel 76 Ruthen im Bodenacker , neben
Christian Helbing und Fridolin Thoma .

2.
2 Vrtl . 60 Ruthen in den Langenfuhren , ne¬

ben Johann Thoman und und Joseph Rünzi .
3.

I Vrtl . 29 % Ruthen , neben den Bündten ,
neben Anton Wunderte und mehreren An¬
stößern .

4 .
4 Vrtl . 48 Ruthen im Wolfacker , neben Ga¬

briel Thoman und Wirth Beumli .
5 .

1 Vrtl . 65 Ruthen beim Kreuzgraben , neben
Philipp Kcser und dem Fahrweg .

Wiesen .
6.

Beiläufig 3 Viertel in der Wekezmatt , neben
Sebastian Propst und Joseph Wunderte .

Waldung .
7.

1 Jauchert auf der Gehr , Gemarkung Oeflingen ,
neben Johann Thoman und Fridolin Meier .

8.
l Jauchert 3 Viertel ob dem Günenbach , ne¬

ben Johann Thoman und Säckinger Gemeinde¬
wald .

Wallbach , Bez . Amts Säckingen , den ^ . Ok¬
tober 1844 -

Das Bürgermeisteramt .
Rünzi .

Wein Versteigerung .
1 sSäckingeo .^ Dienstag den 22 . d . M .,

Nachmittags 1 Uhr werten in der herrschaftlichen
Kelter zu Beuggen 8 Ohm 7 Stützen rothcr , und
2 Ohm 9 Stützen weißer Wein , i844cr Gewächs
in öffentlicher Steigerung verkauft .

Liebhaber hiezu wollen sich zu gedachter Zeit auf
der Post in Bcuggcn einfinden .

Säckingen den 8 . Oktober i8ä4 .
Großh . Domänenverwaltung .

L iegen sch aftsv erste igerung .
1 sTutschfeldcn .s In Folge hohen amtlichen

Auftrags vom 30 . v. M . Nro . 26500 , werden
die zur Gantmaffe gehörigen Liegenschaften der
Ehefrau des Kiefers Jakob Kehnel von Tutschfel -
den , Anna Maria Gerhardt

Mon tag den 21 . Oktober d. I . ,
Mittags 12 Uhr ,

im Kronenwirthshause daselbst versteigert , nemlich :
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Anschlag .
1 .

10 Mannshauet Acker beim Bärenloch -
drückte , neben Georg Huber üttd Ja¬
cob Gerhart . . . . 65 fl .

2 .
1 Mannshauet Reben im Geiger , neben

Jakob Schneiter und Johann Hirsch . 30 fl .
2 .

i .Sester Acker im Regenloch , neben Ja¬
kob Gerhart und Jakob Trautwein . SO fl .

4 .
l Sester Acker im KrNmmacker , neben

Jakob Blum und Johann Kiechele . 40 fl .
5 .

% Sester Acker im Fuchsloch , neben

Joseph Huber uttd Jakob Jundt . 35
6r

l Sester Acker im Schwobshal , neben
Mathias Langendokf und Anwander . 20 fl .

7 .
1 Sester Reben auf dem Gaudersberg ,

neben Mathias Reck . . . . 60 fl .
Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der An¬

schlag und darüber geboten wird .
Tutschfelden den ? . Oktober 1844 .

Bürgermeisteramt
Marggr af .

Dung - Versteigerung .
2 [Freiburg .] Die Unterzeichnete Verwaltung

versteigert
Dienstag den 22 . Oktober d. I . ,

Vorinittogö 10 Uhr
eine große Grube voll Dung gegen baare Bezahlung .

Freiburg den 8 . Oktober 1844 .
Großherzoglichc Verwaltung der Strafanstalt .

Liege nschafts - Ver st eigerung .
3 [Schönau . ] Aus der VerlaffenschaskS - Masse

deS verlebten Joseph Loritz von Wieden , werden

am
Montag den ii . Novembör d . Z . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
nachbenannle Liegenschaften im Wirthsbause zu
Wieden , der Erbtheilung wegen , einer öffentlichen
Versteigerung auSgesetzt , nämlich :

1 ) Die Hälfte einer hölzernen Beyau -

sung mit Zugehörde und Garten . 473 fl .
2 ) Ohngesähr 2 Vierte ! 7Q Ruthen

Malten auf dem Buck , an vier Orten 275 fl .
3 ) eiroa l Viertel 73 Ruthen allda . 160 fl .

' k ) " 3 Viertel 56 Ruthen Matten
in der Außermatlen . . . 350 fl .

5 ) i Jaucherc i Viertel 76 Ruthen Mat¬
ten auf der Laubrütte . . . 5S2 fl .

6 ) 76 Ruthe » Matten auf der Kalber -
waioe . 70 fl .

7 ) 1 Iauchert 6 Rathen Man en iin
Mältle . 380 fl .

Zusammen 2245 fl .
WaS mit dem Anfügen öffentlich verkündet wird

daß obervormundschaftlich « Genedmigung Vorbehal¬

ten bleibt und Vre weiteren Bedingungen amStei -

gerungstage bekannt gemacht werden .
Schönau den 5 . Oktober 1844 .

Großh . Amtsrevisorar
Di ^ te rich .

Liegenschafts - Versteigerung .
3 sAu , bei Freiburg . ] In Folge richterlicher

Verfügung vom i . Oct . 1844 werden dem Conrad
Gutinann von hier folgende Liegenschaften am

Montag den 21 . October d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im GemeindewirlhShauS dahier nochmals versteigert ,
Mit Dem Bemerken , daß der endgültige Zuschlag

erfolgt , wenn auch unter der Schatzung geboten
wird .

Frernde Steigerer haben sich mit legalen Ver¬

mögens - und Sittenzeugniffeu auszuweisen .

1 ) Ein Haus , Scheuer und Stallung unter einem

Dach , oben im Dorf , eins . Georg Kasper ,
anders , der Weg , Anschlag 600 sl .

2 ) ungefähr 30 Ruthen Garten allda , eins .

Stollcngaß , anders . Ios . Georg Kasper
oben der Fußweg unten der Mühlebach 50 sl.

3) ein Viertel Acker im Egenthal , eins .
Martin Kuner , anders . Martin Riesterer 50 fl .

4 ) zwei Viertel Acker allda , eins . Mathias
Wunderle , anders . Jacob Graf 50 fl .

5 ) ein Viertel Acker allda , eins. Johann
Frey , anders . Mathias Brender 15 ss .

Summa . 765 fl .

Au den 3 . October 1844 .
Hotz ,

Bürgermeister .

Bekanntmachung .
1 [ Salem .] Nr . 8448 . ES ist uns ein falsches

ein Gulocnstück mit dem Bildniß des regierenden

Fürsten zu Sigmaringen und der Jahreszahl 1840

versehen zu Händen gekommen , und ist besonders

durch den Bleiglanz kenntlich ; was wir hiermit

zur Warnung öffentlich bekannt machen .
Salem den 2 . Oktober 1844 .

Großh . Bezirksamt .
Ruckmich.

Comptoir de» AnzeigeblattS für den ObcrrheinkreiS der Gebrüder GrooS .
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